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zum Thema 

Gesundheitsökonomik im Experiment: Was wir in Labor, Feld und Realität über Vergütung von 
Leistungserbringern und Organspende lernen können 

 

Lehrstuhl VWL III 

Das Seminar findet als Blockseminar (voraussichtlich 23/24.10.2026) statt. 

 

ACHTUNG: Aufnahme in das Seminar erfolgt in der Reihenfolge der verbindlichen Anmeldung:  

ANMELDUNG: 29.06. - 03.07.2026, ab 10 Uhr über cmlife 
 10 Plätze für Bachelor-Studierende (GÖ) oder Master-Studierende (GÖ sowie 

Economics/IWG mit Spezialisierung GÖ). 

Vorbesprechung/Themenvergabe:  

 09.07.2026, 12:15 Uhr, im Raum S 48. Teilnahme ist verpflichtend.  
Hinweis: Falls Sie nur einen Platz auf der Warteliste haben und Interesse am Seminar 
haben, kommen Sie bitte dennoch zur Themenvergabe. Noch freie Plätze werden mit 
Personen der Warteliste aufgefüllt. 

Betreuungszeitraum:  
 09.07. - 30.09.2026; Kontaktaufnahme zum jeweiligen Betreuenden innerhalb der ersten 

drei Wochen des Bearbeitungs- und Betreuungszeitraums. 

ABGABE: 01.10.2026, bis 23:59 Uhr als PDF- oder Word-Datei per Mail an Prof. Dr. Amelie 
Wuppermann (amelie.wuppermann@uni-bayreuth.de) 

Themen 

Block A: Finanzielle Anreize und Leistungserbringung 

1.  

Finanzielle Anreize und qualitätsorientierte Vergütung für Leistungserbringer 

Brosig-Koch, J., Hennig-Schmidt, H., Kairies-Schwarz, N., Kokot, J., & Wiesen, D. (2024). A new 
look at physicians’ responses to financial incentives: Quality of care, practice characteristics, 
and motivations. Journal of Health Economics, 94, 102862 

2.  

Qualitätsorientierte Vergütung in Kombination mit anderen Vergütungsformen  

Brosig-Koch, J., Groß, M., Hennig-Schmidt, H., Kairies-Schwarz, N., & Wiesen, D. (2025). 
Physicians’ incentives, patients’ characteristics, and quality of care: a systematic experimental 
comparison of performance-pay systems: J. Brosig-Koch et al. International Journal of Health 
Economics and Management, 25(2), 217-243. 
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3.  

Effekte verschiedener qualitätsorientierter Vergütungssysteme: RCT-Evidenz aus Indien 

Mohanan, M., Donato, K., Miller, G., Truskinovsky, Y., & Vera-Hernández, M. (2021). Different 
strokes for different folks? Experimental evidence on the effectiveness of input and output 
incentive contracts for health care providers with varying skills. American Economic Journal: 
Applied Economics, 13(4), 34-69. 

4.  

Langzeiteffekte qualitätsorientierter Vergütung: RCT-Evidenz aus Argentinien 

Celhay, P. A., Gertler, P. J., Giovagnoli, P., & Vermeersch, C. (2019). Long-run effects of 
temporary incentives on medical care productivity. American Economic Journal: Applied 
Economics, 11(3), 92-127. 

5.  
Effekte qualitätsorientierter Vergütung in der Realität 

Gravelle, H., Sutton, M., & Ma, A. (2010). Doctor Behaviour under a Pay for Performance 
Contract: Treating, Cheating and Case Finding? The Economic Journal, 120(542), F129-F156 

Block B: Organ-, Gewebe- und Stammzellspende 

6.  
Sollte das Spenden von Organen bezahlt werden? 

Elías, Julio J., Nicola Lacetera, and Mario Macis (2019) "Paying for Kidneys? A Randomized 
Survey and Choice Experiment." American Economic Review 109 (8): 2855–88 

7.  

Determinanten der Organspenderegistrierung 

Kessler, J. B., & Roth, A. E. (2025). Increasing organ donor registration as a means to increase 
transplantation: an experiment with actual organ donor registrations. American Economic 
Journal: Economic Policy, 17(2), 60-83. 

8.  
Auswirkungen der Reziprozitätsregel im Experiment 

Fang, M., Li, M., & Riyanto, Y. E. (2025). Boosting donation and welfare: Augmenting donor-
priority rule with information provision. European Economic Review, 105181. 

9.  

Zur Erhöhung der Stammzellspendebereitschaft: Ein Feldexperiment mit der DKMS 

Haylock, M., Kampkötter, P., Macis, M., Sauter, J., Seitz, S., Slonim, R., ... & Schmidt, A. H. 
(2025). Reducing registry members’ attrition when invited to donate: evidence from a large 
stem cell registry. American Journal of Health Economics, 11(4), 592-627. 

10.  

Widerspruchs- oder Zustimmungsregel in der Organspende 

Schulze Spuentrup, S. (2025). Does implementing opt-out solve the organ shortage problem? 
Evidence from a synthetic control approach. The European Journal of Health Economics, 26(4), 
541-560. 
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Ziele des Seminars 

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Seminars sollen verschiedene Arten von 
Experimenten, die zur Erkenntnisgewinnung im Bereich der Gesundheitsökonomie genutzt 
werden, kennen lernen und Vor- und Nachteile sowie tatsächlichen Erkenntnisgewinn 
bewerten können. Inhaltlich liegt der Fokus auf den Themenblöcken: Vergütung von 
Leistungserbringung und Organspende. Nachdem in der Vorbesprechung verschiedene Arten 
von Experimenten vorgestellt werden, wird jeder Seminarteilnehmer/jede Seminarteil-
nehmerin ein konkretes Experiment (d.h. jeweils eine wissenschaftliche Studie) aus dem 
Bereich der Gesundheitsökonomik als Gegenstand der Seminararbeit und des Seminar-
vortrags wählen können (siehe Themenliste). Die Teilnehmenden sollen das jeweilige 
Experiment in Seminararbeit und -Vortrag anhand der unten genannten Leitfragen 
analysieren und erläutern und jeweils Experte/Expertin für dieses Experiment und die darin 
adressierte Fragestellung werden. Durch die Vorstellung verschiedener Experimente in den 
Vorträgen im Seminar werden alle Teilnehmenden einen Überblick über die verschiedenen 
Arten an Experimenten mit ihren Vor- und Nachteilen bekommen. 

 
10 Leitfragen zur Erstellung der Seminararbeit und des Seminarvortrags 

1) Welche Fragestellung(en) adressiert das Experiment? 

2) Welche Bedeutung hat/haben diese Fragestellung(en) für die Gesundheitsökonomik? 

3) Welche Vor- und Nachteile hat es, die Fragestellung(en) anhand von Daten aus dem 
jeweiligen Experiment zu beantworten? 

4) Wie ist das Experiment aufgebaut? 

5) Welche empirischen Methoden werden genutzt, um die Daten aus dem Experiment 
auszuwerten? 

6) Was sind die (Haupt-)Ergebnisse des Experiments? 

7) Wie valide sind diese Ergebnisse? 

8) Was kann aus dem Experiment gelernt werden? 

9) Welche Fragen bleiben offen? 

10) Welche nächsten/weiteren Studien könnten diese offenen Fragen beantworten? 
 


	Lehrstuhl VWL III
	Das Seminar findet als Blockseminar (voraussichtlich 23/24.10.2026) statt.

